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Zusammenfassung

Rund 84% aller Wienerinnen und 88% aller Wiener im
erwerbsfähigen Alter nehmen im Laufe des Jahres 2013
(zumindest temporär) am Erwerbsgeschehen teil. Obwohl
die Erwerbsbeteiligung der in Wien wohnenden Frauen
und Männer annähernd ähnlich hoch ist, bestehen in
vielen Arbeitsmarktbereichen dennoch erhebliche
geschlechtsspezifische Diskrepanzen.

Mithilfe des Gleichstellungsmonitorings ist es möglich,
genaue Analysen zur Arbeitsmarktpositionierung von
Frauen und Männern zu erstellen.

Zwanzig Indikatoren* beschreiben den Unterschied
zwischen Frauen und Männern. Diese können zu
Gruppenindikatoren zusammengefasst werden, die vier
Bereiche abbilden:
● die Chancen, am Erwerbsleben teilzunehmen
● die Positionierung im Beschäftigungssystem
● die mit Arbeitslosigkeit verbundenen Risiken
● die bei aktiver Erwerbsarbeit erzielbaren Einkommen

Eine Gesamtbetrachtung des Unterschiedes zwischen
Frauen und Männern über alle 20 Indikatoren hinweg
erfolgt mittels des »GM-Syndex« (»Gender-
Mainstreaming-Syndex«).

Für das Jahr 2013 zeigt der GM-Syndex den Grad der
arbeitsmarktrelevanten Ungleichstellung zwischen Frauen
und Männern mit 25,5 (von 100 möglichen) Indexpunkten
an.

Die Einkommensunterschiede dominieren die arbeits-
marktrelevante Ungleichstellung. Die Verdienstchancen
der Frauen liegen selbst bei Vollzeitbeschäftigung unter
jenen der Männer. Auch wenn es seit 2004 in Wien in
Hinblick auf die Einkommen zu einer Annäherung
zwischen Männern und Frauen kommt – die Heraus-
forderung im Einkommensbereich bleibt bestehen.

Trotz Erwerbsbe-

teiligung bleiben

geschlechtsspezifische

Diskrepanzen bestehen

Gleichstellungs-

monitoring

20 Indikatoren erfassen

vier Arbeitsmarkt-

bereiche

* Diese Indikatoren sind

gleich gewichtet und

können jeweils einen

Wert zwischen 0 und 100

annehmen: Je größer ein

Wert ist, umso größer

sind die geschlechts-

spezifischen Unter-

schiede im betreffenden

Beobachtungsfeld. »GM-Syndex«

2004–2013: Arbeits-

marktpositionierung

konvergiert langsam

Einkommen bleiben

Herausforderung
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Grafik
Struktur des Gleichstellungsmonitoringsystems
Vier Gruppenindikatoren und 20 Basisindikatoren

20 Gender-Mainstreaming-Indikatoren werden zu vier Gruppenindikatoren 
zusammengefasst.

 Die Beschreibung des Gesamtunterschiedes zwischen Frauen und Männern 
erfolgt über den GM-Syndex. 

Gruppenindikator 
»Erwerbs-
chancen«

(Gewicht 15%)

Gruppenindikator
»Erwerbseinkommen« 

(Gewicht 35%)

Gruppenindikator
»Beschäftigung« 

(Gewicht 30%)

Gruppenindikator
»Arbeitslosigkeit«

 (Gewicht 20%)
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